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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 1990

Zivildienstleistende

Michael Boltner

Frank Flötemann

Bernd Cecatka

Frank Reineke

(bis 31. März 90)

(bis 31. Juli 90)

(ab 01. März 90)

(ab 01. August 90)

Praktikanten

Salvatore Sangiorgio

Nicole Seyock

Kirstin Tieben

(Vorpraktikum FOS 11, bis Juni)

(Blockpraktikum)

(Blockpraktikum)

Ehrenamtliche Mitarbeiter

Adelheid Köhler

Gaby Kothmayer

Bettina Bien

Astrid Schöttler

Nico Edeler

Christiane Schneider

Frauke Seidel

Ilona Schubert

Barbara Lennemann

Herbert Daum

Thomas Pötter

Thomas Diederich

Britta Schulz

Carsten Richter

Töpferbereich

Töpferbereich

jugendfreizeit Korsika

Teenyfreizeit Korsika

Kinderbereich

Jugendfreizeit Korsika

Kinderfreizeit Rotenburg

Kinderfreizeit Rotenburg

Teenyfreizeit Korsika

Jugendfreizeit Korsika

J'jgendfreizeit Korsika

Ferienpaßaktion

Ferienpaßaktion

Ferienpaßaktion
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Honorarmitarbeiter

Anja Rachowski

Salvatore Sangiorgio
vom Clan der
Sangiorgios

Dieter Kuck

Gülgüle Özdemir

Veli Celik

Erdogan Bicer

Tim Thomaßeck

Jacoba Mai

Klaus Siepmann

Kinderarbeit/kinderfreizeit
Rotenburg

Foto-kochgruppe, Kreativangebote
Teenyfreizeit Korsika
Kinderfreizeit Rotenburg

Gitarrengruppe

Türkische Mädchenarbeit
Deutsch-Türkisches-Freundschaftsfest

Folkloregruppe bis Juli 90

Folkloregruppe ab Sept. 90

Zeitungsgruppe
Teenyfreizeit Korsika

Kindertöpfergruppe
Elterntöpfergruppe
Kindertöpferausstellung

Kindertheatergruppe
Jugendtheatergruppe
Kinderfreizeit Rotenburg

Hauptamtliche Mitarbeiter

Inge Jochimsen

Michael Boltner

Klaus Schmidt

Sebi Aslan

Karl-Wilhelm Roth

Sozialarbeiterin

Sozialarbeiter

Haustechnischer Dienst

Sozialberaterin (bis Juli 90)

Sozialarbeiter

und alle anderen, die die Arbeit erst möglich gemacht haben
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Kinderbereich

Die Konzeption des offenen Kinderbereichs hat sich

auch in diesem Jahr erneut bewährt. Das feste und regel-

mäßige Angebot bietet den Kindern eine gewisse Sicherheit.

Sie wissen, an welchen Tagen bestimmte Angebote statt-

finden und können auswählen, an welchen Aktivitäten sie

gerne teilnehmen wollen.

Beliebt und zahlenmäßig stark besucht, ist der Töpferbe-

reich und die Discoveranstaltung, während der parallel

eine Gruppe von Kindern für alle anderen kocht und backt.

Innerhalb der Ausflugsangebote sind besonders die Fahrten

zum Schwimmen in das Sportparadies Gelsenkirchen zu einem

echten "Renner" geworden.

Neben den konkreten Angeboten bleibt den Kindern aber auch

genügend Freiraum, sich selbst zu beschäftigen, Z.B.

Kickern, Tischtennis oder in Form von Gesellschaftsspielen.

Kinder benötigen Räume, in denen sie ihrem Bewegungsdrang

freien Lauf lassen können, in denen sie auch mal laut sein

dürfen und die Möglichkeit haben|sich kreativ mit ihrer

Umwelt auseinandersetzen zu können.

Die Mitarbeiter müssen innerhalb dieses Bereiches vieles

auffangen. Das soziale Verhalten anderen gegenüber haben

einige von unseren Besuchern anscheinend nie richtig ge-

lernt. Bei vielen Kindern ist eine gewisse Aggressivität

zu spUren, die sich an deren entläd. Hier muß immer wieder

darauf hingearbeitet werden, daß sie soziales Verhalten

kennenlernen und es selber ausüben.

So ist es dann auch schwierig, mit der "Masse" Z.B. etwas

zu gestalten, die Unruhe ist zu groß. In einer kleinen

Gruppe ist die Arbeit effektiver und man kann wesentlich

intensiver auf die einzelnen Kinder eingehen.

Daß unser Programm innerhalb der Oster- und Sommerferien

großen Anklang fand, zeigten die Besucherzahlen, die von
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40 bis zu 70 Kindern täglich schwankte. Auffällig ist

hier, daß eine große Zahl von Kindern sich in den Ferien-

freizeiten trifft, um das Steil-Haus und seine Angebote

zu nutzen. Innerhalb der Schulzeit sind sie nicht im

Haus anzutreffen. Dadurch, daß das Ludwig-Steil-Haus

als Veranstalter von Ferienaktivitäten auch im Ferien-

paß aufgeführt wird, kamen einige Besucher sogar aus

dem Bochumer Raum.

Das umfang- und abwechslungsreiche Ferienprogramm bot

U.a. folgende Aktionen an:

Spielaktionen (Wasserspiele, Bubbleplast, Negerkuß-

wurfmaschine USw.),

Besuche des Duisburger und Wuppertalter Zoos,

Fahrradtour de Ruhr,

Fahrten ins Schwimmbad,

Bastelaktionen,

Den Höhepunkt der Aktionen bildeten die engagierten

Theater, wie das "Theater on Tour" aus Wilhelmshaven,

der Clown Wusel und der Kinderzirkus "Mücke", der die

Kinder zum Mitmachen animierte und mit großer Begeisterung

aufgenommen wurde.

Weil die unterschiedlichen Theater bei den Kindern so

gut angekommen waren,nutzten wir nach den Sommerferien

auch die Theaterangebote des Kinder- und Jugendtheaters

Bochum. Auch diese Angebote kamen bei den Kindern gut

an, entsprechend der Qualität des jeweiligen Theater-

stückes war auch die Begeisterungsfähigkeit bei den

Kindern.
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Töpfergruppe Jahresbericht 1990

Wie in den zurückliegenden Jahren kamen zum ersten

Treffen der Töpfergruppe viele neue Kinder, von denen die

meisten noch nie zuvor mit Ton gearbeitet hatten.

So standen für uns zunächst die Fragen: Wo kommt der

Ton eigentlich her?j4as kann man aus Ton eigentlich her-

stellen?,im Vordergrund. Daran schlossen sich dann die

ersten kleinen selbständigen Arbeiten der Kinder an. So

wurden aus weißem Ton kleine Häuser, Schneemänner,

Bäumchen und verschiedene Wandbilder hergestellt. Das

Thema "Karneval" hatten wir für unsere Arbeiten im Febr.

vorgegeben. Karnevalsorden in allen möglichen Variationen,

lustige und furchterregende Masken wurden modelliert und

anschließend sehr phantasievoll mit leuchtenden Farben

glasiert.

In der Zeit vor Ostern arbeiteten die Kinder mit Elan an

den unterschiedlichsten Tierfiguren. In erster Linie wurden

hier Entchen und Schäfchen hergestellt. Kleine Osterkörb-

chen durften natürlich auch nicht fehlen.

Nach diesen doch mehr oder weniger stark vorgegebenen

Themen durften die Kinder dann im April selbständig, d.h.

ohne konkrete Themenvorgabe arbeiten. In dieser Zeit ent-

standen sehr viele überaus reizvolle Objekte.

Jetzt zeigte sich auch, daß einige Kinder sehr große Fort-

schritte gemacht hatten. Manche Kinder arbeiteten wie

"echte Profis". So wurden Z.B. auch Teller, Tassen und Unter-

tassen in mühevoller Handarbeit hergestellt. Die Ergebnisse

konnten sich tatsächlich sehen lassen!

Die Teilnahme an unseren Töpferstunden war Überaus groß.

So mußten auch in diesem Jahr wieder wegen des großen In-

teresses zwei Gruppen eingeteilt werden, die mit jeweils

etwa 15 Kindern von 14.00 bis 15.30 Uhr und dann von 15.30

bis 17.00 Uhr zusammenkamen. An einem solchen Nachmittag

wurden dann oft bis zu 4 Ballen Ton verarbeitet.
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Nach den Sommerferien entwickelten die Kinder die Idee,

eine eigene Ausstellung der Kinder-Töpfergruppe vorzube-

reiten. Was im Vorjahr die Erwachsenengruppe geschafft

hatte, das sollte den Kindern doch keine Probleme bereiten

können!

Das Thema war schnell gefunden: "Märchenwald". Und so

wurde dann ausdauernd gearbeitet: Pilze, Eichhörnchen,

Schildkröten und Zwerge entstanden und wurden immer wieder

bewundert. Die Regale im Töpferraum wurden immer voller,

die Erwachsenen hatten kaum Platz für die eigenen Arbeiten.

So entschlossen sich dann die Frauen der Erwachsenentöpfer-

gruppe auf weitere eigene Arbeiten zu verzichten und die

Arbeiten der Kinder zu glasieren.

Im Oktober mußte ich dann ins Krankenhaus. Frau Adelheid

Köhler Übernahm nun für zwei Monate die Leitung der Töpfer-

gruppen. Der Termin der Ausstellung wurde in die Vorweih-

nachtszeit verschoben. Die nun zur Verfügung stehende Zeit

wurde von den Kindern weiterhin gut genutzt. Unter An-

leitung von Frau Köhler wurden weitere Figuren getöpfert;

Frau Köhler war fast jeden zweiten Tag im Steil-Haus, um

die große Zahl der Arbeiten zu brennen.

Am 1. Dezember war es dann endlich soweit: Die erste Töpfer-

ausstellung der Kindergruppen konnte beginnen. Die Kinder

waren begeistert! Es sah wirklich alles sehr märchenhaft

aus. Die Mühe aller Beteiligten hatte sich wirklich gelohnt!

Doch auch die beteiligten Eltern und die erscheinenden

Gäste hatten ihren Spaß an diesem gelungenen Nachmittag.

Und auch der Erlös des Losverkaufs konnte sich sehen lassen.

Für die Rußlandhilfe konnten 80,-- DM gespendet werden.

Bei aller Begeisterung der Kinder für die Töpferarbeiten

soll jedoch nicht der Elan der Frauen-Töpfergruppe ver-

gessen werden. So trafen sich jeweils donnerstags abends

zwischen 19.00 und 22.30 Uhr bis zu 12 Teilnehmerinnen.

Neben dem Töpfern kam hier auch das persönliche Gespräch


































































